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I n n l a n d.
L a i b a ck.

^ e l n e Majestät babc« dem Ccl»lossermei-
w m Wlen, Ioftph G c r l a ^ auf sewe Er-
^ndm.g deŝ  sck.wc'ßbaren Gnßüahles, und
3 i v ' ^ . ? ^chm.lznegel ein ausschließendes
5 . . 7 < ^ " ^" crtdeNen gerubet. (Die nä>
her Bestunmn.,g hierüber entkält die dem
^ntelllgenzblatle eingerückte dießsälliae Pr i -
vllegnnns. Urkunde.) ^

Seine k. f. Majestät haben dem Mecsia.
mkcr Fl.niz Wurm, und dem k. k. Ratbe
Dr. Aausinger anf die von ibnen erfundene

wesentlich verschiedene
H'lachs,p!,,nmasä)ine ein ausschließendes Pri-
Vllegwm altcrgnädigst zu verleiben geruhet.

(Oer wörtliche Fnnhalt dcr Verlethun()s-
Urkunde ist demIntcMgenzdlatte eingerückl.)

V^fiossenen Donnerstag verließ unser bi i-
yerlger olloerebrter Landesgouverneur, Seine
Ercell. Herr In l ius Gras v. Strassoldo die-
^ t a d t , um sich auf seinen neuen Posten in
M<.n!anb zu begeben.

Obgleich schon einige Tage früher alle
Neigen, dem Landespräsidium untergeordueten

Behörden und Aemter unter Anführung des
k. k. Herrn Hofraths und interimistischen Pra-
! ' ! ^ ! ^ Verwesers v. Fradeneck ihre geziemen-
de Äbsch,edsvisitte gemacht hatten, so fuhren
dennoch am Tage der Abreise der Hochlvür-
dlgste Herr Bischof Gruber, dcr hiesige k. k.
Mllttarkommandant Herr F. M . L. Baron
von Gorup, Herr General-Major Mayer,
dle Herrn Obry^e und Obristlieutenant des
htesigelr k. f. Regiments, die Herrn Guber-
n,alrats)e, der Herr Kreiß^anptmann und
d,e sämmtlichen Herrn von Adel, der Bürger-
meister undein Nepräsentalitdes Bürgerstan-
des nach Oberlaibach, als die nächste Post
^ " ' ^ ' " " ^ - ^rccllenz daselbst nochmals
lhre Abschnds-Verehrung zu bezeugen.

O e si e r r e i ch.
W i e n , den 1. Februar.

Nm dem Publikum die Mittel zu erleich-
tern , sich die zur Berichtigung dn nunmch«
rlgen Stempel-, Briefporto und Postwaqens-
Sebuhren allenfalls erfo>^.!ichc» kleineren
Sl lber , und lonventionsmaßigen Kupfer«
Scheidemünzen zu verschaffen , îst eine Ver-
wechslungs-Anstalt eingeleitet worden. Diese
Verwechslungs-Anstalt bcftndetsich in demDo-
nunikaner -Gebäude Nr. 7,3, vom Haupt-
lhor, wo der k. k. Portier stehet, hinein im



zweiten Zofe, erste Thüre l inks, aNwo von B
nun angefangen, alle 5aze, nur ^ o n ^ - und re
Ieyertage ansgeaom nen, in dê l gewo.)nll- ln
chen A.mssmnden, Zor nittags von 9 bis 12 l i
Uhr, u«2 Na.hmttags oonZ bis 6 >U)c dem dc
Pilbliknm gegen cariffna^lge, und gesell-
chen Umlauf habende ^olü «and Hlldermun- ^
zen größerer Gattung, dann gegen Va,,ki!0- ^
ten ^ tleinece Slloec - ^nVe.mo.isulaNzen gl
zu 5 kr. uid 3 kc., dann konoeatiols uaglge u
Kupfer « Zcheldemu lze.l nmge uech'elt wer)e^. r?

Welches hiermit zur a l ^nclnen Vl,sen-
sHaft bekannt gemacht wird. (!H. Z )

Se Maj. habe:; dein Wiener McchaU«
kns. Johann Malzel, auf den oon »hm ec.
fundenen ^actme-ser l.l der Nastk, ^e t ro
nom genannt, eln ansjchlle^i'dcs Pnolle-
aium auf acht nachel.landcr folgende FaDre s
<v»m 18. April 1317 auzafangi.l) zu oerl^l- ^
hen geruhet. ^ , ^, ». ^

Der Edeoalier Avn^ i -o , w.-lber :iuo de l
Janeiro am l5. )iov. vorlgen Jahres veclal- i
sen hatte, un0 uliec ^äl noucl), ^-l')l><» ^
und Parls gNter.» Morgens l)lcr eingetcossen ,
i ,^.ba: dem allerhöctnten Hofe die ersren- ^
licke Nachricht oon der glückuch erfolgten
Mnwnft Ihrer kalsecl Hobelt der Frau ^cz«
bcr oamn^eopolotne. Gemahlinn Sr. k'5nlg'.
Modelt des Kro^ctnze.^ o.s vecemtgten
Könlgreiches PocmgaU, Vcastllen und '^°
aarbien, zu Rlo de ^'al,elro , üoerdrabt.

k.. Die Frau Kronprinzessinn, selche üle ganze
W NeÜe lm ecwunft-t)te;ten Woc>lfti)!̂  zncacrge-

l ^ t baue , war am Ü. Nsoemder Nachnut,
taas um 2 Udc zu Llo de ,^al,elco ans
«aad aest'.egen, und wnrde v»n Faren Ma-

^ lestäten dem Röntge u>̂ o der ^kö.'gl.'N. u-ld
U S r könlgl. Hohcn oem Kroap.-lnze.,, N̂?
^ rem durcdlanchtlgsten Gema>l, dle stch ln

feierlichem Zuge nach dem Ufer begeben hat
«- ^ , auf da>s ZarU'chste empfangen. Unter
U unbeschrechllchem ^ubel des oon allen Sel^.
» ? n herbetge'.lrömten Volkes, setzte ftch der
V M ^ u a nach der kömgl. Kapelle in Bewegung,
f wo !7i' priesterllche Einfeg.mng in Gegen-
U wa,5t des qesammten Hofes vo^ogen wurde,
D ' d^r sich sodannin den kön. PaUast verfügte, wah-
U ^ntz sich die Bewohner der Hauptstadt dls

Brasilianischen NeiHes bem Anshruche lös
rer Freude über dieses glückliche Ereig!,iß
in mannigfaltigen Festen und Zpiel^, übcr«
ließen. Abends war die ganze Stadt auf
das Prachtoollste erleuchtet. (W Z.)

Am '5i. Hann:c zwischen 9 und iu Uhc
Vormittags wnrdei» der Nauber Grasci n?i)st
zwei seiner Mitschuldigen, Faoblng n>id S t m«
gel, auf dem Glaclö zwtsche» dem Schotte->
und neuen T,i)oce mit de.n Strang dlnge,
richtet. (Wdr.)

A u s l a n d .
I t a l i e n . -

Nom den 12. Jänner.
Man sagt, Se. Heiligkeit batten den Vor-

schlag emer Erhöhung der Gc^nosteuer zue
Decku'lg des Oess îts in den Fl'mn,en vere
worfen, und dagegen lndirkte neue Sldgaoen
verordnet. - Der Gonoerneur von :!iom p
sitonsignor Pacca, balt stA fortw chrend w
Frosinoneodec dê i benaboirten,(Ätzten ausg
um wo möglich durct, seine Tbätlgkett den
'Räubereien in osn Proolnze.l Co npagna und
Marinma ein Ziel zu letzen. Durch ^Uung
von Walünnzen auf einer Strecke von dreü
bis vier Mlgl,en will man dicse Provinzen
von den Gehören von ^llbano, Mar i ' /o?
Frascati, mudin von der Ca no^adieKoc-
ma isoliren; eino Zerordm»l,g bene)lt, dae
Vieh ans jenen Wa'.on".g?n zu treiben, wett
man die Hlrten bcschuld/gt, frelwiUlg odee
aenvuagen'Helserskelfer der ^ubcr zu,eyn?
eine a.dre Verordnu^ gebietet, die von den
Nä'lbecn fortgeschleppten Gelstln nlcht aus<
inlösen. und ne lbrer Gransamkett lieber auf«
zuopl'ern, damit sie idren Z veck des ^ole-
aelds verfehlen, — ein Gesetz eben w har«
als unansf.'chrbar. Der Gouverneur war un-
fern Ferentino sê b̂  in Gefahr, dem GeNn-
del in die Hanoe zu fallen , das se<n We,e>»
frecher als je io-ttreibt, und bei ^ . Lorenz»

, ein nicht unglückliches Gefecht nut denSol-
. daten gehabt. >)lb:r man würde ungerewr
, gegen dle p^bstli^e Negierung seyn, weml
- man ihr es zuschreiben wollte, durch Man«
5 g?l an Maßregeln dlese Unordnungen nlch«



zn ba'^igen. Selbst unl^r der französischen
Miii lärgeivalt geläng es nickt, und dlc mei-
sten Häuplervon Banden, die man jetztver-
folgt , haben sich damals zuerst berüchtigtge»
liiacht, Dle fehlende Mltwlrcullg von ^ette
Neapels gehört unstreitige den Hauptschwie«
r°gkl,ttn° ( V . v . T . )

D eu t s c h l a n d .

F r e i e S t a d t e.

' F r a n k f u r t -
Zn den muthmaßlichen Hauptgrundlageu

T?s Organisationssystems der deutschen Bun-
b-smachl geHirt noch Folgendes: Zu deut-
schen Bu.ldesfestungen lind bereits in den
Verhandlungen zwischen den eilropäischcn
Mächten, nach ihrer Wicdererobcrun,;, in
dieser Eigenschaft den deutschen Fürsten überc
gebk^.worde,.: Ma<nz, Lurembnrg und iian-
dau. Zur Errichtung einer Festung welche
heftimu'.z ist, das südliche Deutschland nut
möglichster K'caft zu sichern, ist elne eigene
GttMlne von eben deilselden ans den sranzö-
Aschm Kontributionen ansgeschlcden worden.
Die Festungen weilen sich demnach ganz na«
<üriick i ) ln Festungen vom ersten Range -.
zn diesen gehören Mainz, i!uremburg und der
Play, der 'noch im südlichen Deutschland zu
be'Nmmsn ist; 2) ,u Festungen vom zweiten
Range: ^anoau, Saarlouls, uno ein noch
zu befestigender Ucbergangspunkt über den
MiUet thNn; 3) in fezie plä.?e vom dritten
Ual«g^: ^zorts, Blockhäuser in Schwaden,
und zwischen den M)eln und der Rosel. Die
Zchirige Organisation des Landsturms wird,
nüt Rücksicht auf die Lokalität, einen Ge-
^ensland der Berathung über die Mnitarver,
HÜlNnffe auf dem Bundestage ausmachen.

( S . 0. T.)

W ü r t e m b e r g .

S tu t t ga r t , vom 26. Jänner.
Der Mann des Tages, der jetzt iu der Haupte

stadi wie im ganzen Königreiche in jedermanns
Munde erscheint, ist der neue ^Minister 0.
Malchus. Der König und die Königinn beehren

ihn m»t ikrem besondern ZnGranen , unv
die Urtheile find im Goinrn sc!'.- gu!lsn^, ^
die über dessen Kararter, D/nkart und Be-
strebungen in: ^lldlikl'.m i^sa^t wcrdc!,. Zn-̂
erst Syndikus bey deü Hochstif?«.' zu Hildes-
Helm, dann Kr«eqs-und Domal:ens<lW bey
der königl. preußischen Kammer zu Halber-
siadt, wu de er bey der Errlcktung und Or«
gailisation des Köüigrei^es Wesiphaien i «
^ahre >8l? tn deil Staatsratl) z»l Kassel dc-
rufen und späterhiliFlnanzluinister, in welchem
Amte er unmittelbar deiu Grafen Vülow
nachfolgte. Wer die schwierigen Verhält-
nisse kennt, denen alle (Staaten des oorma«
ligen Rheinbundes in jener Epoche unter,,
worfen waren, der wnd si l> einen Begriff
von der Umsicht machen können , mit der
ein Manu zu Werke geben mußte, dcc delt
Muth batte, dem Ananzmiuisteriu'n eines
d^rch die engsten Vande der Verwandschaft
mit Frankreich verbnndenen Königreictxs vor«
zustehen. Gleichwie sich aber die jüngste
Zeit unter andern auch ganz vorzüglich durch
feigen Muth in der Verfolgung und leiden-
schaftlicher Anfeindung von Mann ' rn aus-
zctchoete, die sich durch Oeist und Talente
<n der eben verftoffenen Periode emporgc«
schwungen , denen man im Glänze des Glü-
ckes uligemessene Achtung bezeigt batte, uud
deren cinziges Vergehen doch bloß darin be-
stand, da^ das Glück ihnen aus ein ual de:t
Nucken gewandt, so hat an'si dte Parthey«
wul ̂ ) l!Ncdc:n vor m 71 l ' g'e n <v c st p b ci l t sch e ti F i?
tianzmtnister ibr loses <spiel recht nach Lust
treiben zu können geglaubt. Eine von ihm
verfaßte, Wartemderg betreffende, gut ge<
dachte Abhandlung in der Allemalnüa sch/int
zuerst wiever die Aufmerksamkeit des Kö-
nigs auf i!m gezogen zn kauen , d r w^^rend
seines Aufenbaltes in Badcl, den Entschluß
faßte, einen so erprobten Geschä^smann für
den würtembergischen Staat zu gewinueu.

(S. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Das folgende Rundschreiben ist allen
ministeriellen Parl iamen^Mitgl iedern zuge-
gesaudl worden: „ D a dem Parliament un«.



mittelbar nach seinem Zusammtritte Dinge
von Wichtigseit vorgelegt werden sollen; so
nebme'ick, mir die Freybelt, dringend mn
Idre Awvdeichen i'n Hau^e der Gemeinen,
Diensiass d?n 27, d. M . , zu ersuchen^ Ich
habe die E''re :c. Castlereagb. ( ^ . 3-)

Der ^„swa id anf den beyden Unwerst-
taten Cimhr'dqe und Orford übersteigt ganz^
lich aUes ^aa5 . I m Jahre 1766 r^chttn
in ^rford fü'.' einen gewöd,»ticken Studen-
ten^,^ P^ ,, für einen uns böber" Standen
2^0 ^'5. bin. So etvas' ist jetzt unerbört.
Die S'cbmausereyen ans den Privatstnben,
die Ln^reiseu nach London werden immer
fostw'cl'^r. Ebedem gab es bey de< ge-
genseinqe« Bcwirt^n'iqen auf Stube,, ge-
wö^".'chQoortr>wci",!ehtn'cht selten Chl,ne
paquer nnd Bordeaur» E'n elnzl^c On l ,

auf Ne.bnu'N steben. Zn emcm Glase Weln
wurde ebedc,n bey die''en̂  frenndlchaitllchölr
^.r '^nn^kün^en fur eiuize Scblllinge Zw,e«
ba-ck. Ol 'N, ^nsse q^nb<-' ; jetzig mnß es
Gesrorn^. ?"f,rwerk,. Eingemachtes'eyn.
<?ine e»?'.'>'ae ̂ t< l>nnn^fur der^l.'lchen hasche-
r'eyen bel'ef sich auf 5 . Pf. , v " ' Se.M, e<.
,,es innren Mannes, dessen Aeltern sich an-
ßerst'napp bebeN,, mutzten, um lhre.r ^obn
auf dec lwioersltat zu erhalte^ - (^onst
b rnaen die Spatzierritte jährlich em Paar
Pfund; jetzt ist ein Eamdrian oder Orvnmn,
gewöhnlich so bis 63, mich 80 Pf. viertel,
iabria für Pferde schuldig. ,

5 ' Dem V"ne5men nach will d'e preußnche
l' Neqierunq auf 36 Jahre ein Kleben o.n

3 Billionen Pf. Sterl. zu 5 pCt. ln Eng-
land lröffnen/ Zur Sickerbeit s'"d m.brere
königl. prenssi'che Domainen und Elnkunfte
des Königreiches angewlelen. ( ^ . -H.)

F r a n k r e 'l cb.
^ Oessentliche Nachrichten melden aus Pans
^ vom . Januar, d̂aß das L«quld.lwnsge-.

November ,8»5 liquidict werden selten.
Hierüber ließen sich nunmehr Unterbandlnn»
qen eröffnen, die nack allen Anzeichen, in
Kurzem zu Ende gebracht seyn würden. (W.Z.)

P r e u ß e n.
Da es dem sittlichen und religiösen Gefühl

nicht anders als anstößig seyn kann, wenn
an den Vorabenden beiliger Tage, besonders
derjenigen aroße'.-. Kirchenfeste, welche Tages
vorher ein blautet und dadurch ausgezeichnet
werden, BiUe gegebenwcrden, so badendes
Königs Majestät ausdrücklich angeordnet ̂
daß diese Entheiliquug der Vorabende solcher
großen Feste sofort abgestellt werde.

(Wdr.)
N ,r 3 l a n 5.

!̂>ach Berückten aus Moskau vom 28.
December, in Hamburger Blattern, bähen
<35e. Majest^ der Baiser die au? der Wart-
burg bey Eisena.-liheaangenen A„ssckwe'/un-
gen ^ rer Ausiierfsamkeit wertb gebalten ,unv
über dielen Vor^ l l sowobl, als über die in
Deutschland ;une5m>'nde ^rechbeit dec Presse
durch sl^e Gesandten zu Weimar und Hrank«
fürt krustige Vorstellungen e'lnlegen zulis-
sen bcfoblen. (W. Z.)

T ü r f e y.
Ein in d-r ?)?acht vom i^i. anöden i3.

v M zu Nukarest einaetrossener fürstlicher
CaÄarach (Curier) bat die Nachricht von et<
ner plätzlich erfolgten großen Verander,mg
im ottonranischen Ministerium uberbracht.
Der Maia ^ey ^Minister des Innern), der.
^schanfch.Vachi (^eichsmarfchall) und der
(5ro6-Wesir sind abgesetzt; an des letztern
Stelle wurde der Dervlsch. Pascha (durch^
seme Strenqs bekannt) zu dieser oveeuen
Würde des Nc'cks erhoben. Auch der SMy -
dar-Aqa ist seiner Stelle entsetzt worden!,
ohne jedoch in Ungnade gefallen ^ y n .

W e ch s e l E 0 u r s i n W i e n

vom 5. Februar 1818.

(onvenüonsmünze von Hundert' 298 M


